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Dienstag, 5. Mai 2020 

Inspiration 

 

In der Nacht saß ich am dunklen Fenster 

und ich überlegte wann ich zuletzt ein Romantiker gewesen 

wann ich zuletzt in der Dämmerung 

oder in der Nacht im silbernen Licht des Mondes 

durch die Felder gelaufen 

wann ich zuletzt ein Gedicht, einen Liedvers gelesen und glücklich 

wann ich zuletzt auf einem Hü-

gel sitzend 

das Aufgehen der Sonne sah 

eine Melodie gehört 

und mit geschlossenen Augen 

weinte 

   

 Oliver Roland  

 



 

 

 

 

Zum Singen und Summen   

Gott gab uns Atem, damit wir leben, er gab uns Augen, dass wir 

uns sehn. 

Gott hat uns diese Erde gegeben, dass wir auf ihr die Zeit be-

stehn. 

Gott gab uns Ohren, damit wir hören. Er gab uns Worte,  

dass wir verstehn. 

Gott will nicht diese Erde zerstören. Er schuf sie gut, er schuf sie 

schön. 

Gott gab uns Hände, damit wir handeln. Er gab uns Füße, dass 

wir fest stehn. 

Gott will mit uns die Erde verwandeln, wir können neu ins Leben 

gehen. 

 Tageslosung 5. Mai 2020 

Gott breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den 
Orion und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.  

     Hiob 9,8.9 
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http://www.bibleserver.com/go.php?lang=de&bible=LUT&ref=Hiob+9%2C8.9


Die Palme mit der schweren Last 

Eine kleine Palme wuchs kräftig am Rande ei-
ner Oase. Eines Tages kam ein Mann vorbei. 
Er sah die kleine Palme und konnte es nicht 
ertragen, dass sie so prächtig wuchs. 

Der Mann nahm einen schweren Stein und hob 
ihn in die Krone der Palme. Schadenfroh la-
chend suchte er wieder das Weite. Die kleine 
Palme versuchte, den Stein abzuschütteln. 
Aber es gelang ihr nicht. Sie war verzweifelt. 

Da sie den Stein nicht aus ihrer Krone bekam, blieb ihr nichts an-
deres übrig als mit ihren Wurzeln immer tiefer in die Erde vorzu-
dringen, um besseren Halt zu finden und nicht unter der Last zu-
sammenzubrechen. 

Schließlich kam sie mit ihren Wurzeln bis zum Grundwasser und 
trotz der Last in der Krone wuchs sie zur kräftigsten Palme der 
Oase heran. 

Nach mehreren Jahren kam der Mann und wollte in seiner Scha-
denfreude sehen, wie wohl verkrüppelt die Palme gewachsen sei, 
sollte es sie überhaupt noch geben. Aber er fand keinen verkrüp-
pelten Baum. 

Plötzlich bog sich die größte und kräftigste Palme der Oase zu 
ihm herunter und sagte: 

„Danke für den Stein, den du mir damals in die Krone 
gelegt hast. Deine Last hat mich stark gemacht!“ 

Afrikanisches Märchen (gefunden auf: zeitblueten.com) 

 

Zum Nachdenken 

Unter welchen Belastungen bist Du stark geworden? 

Wie wirst Du aus der jetzigen Krise stark hervorgehen? Was 

hilft Dir dabei? Wonach kannst Du Dich „ausstrecken“? 
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